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MOBICOS -STANDORT 

Zillierbach
Der Oberlauf des Zillierbachs (oberhalb des Stausees) 
ist ein gutes Beispiel für ein natürliches kleines Fließ-
gewässer der deutschen Mittelgebirge. Abgesehen von 
den off ensichtlichen Folgen des Waldsterbens im Ober-
harz sind hier sowohl die Gewässerstruktur als auch die 
Wasserqualität noch weitgehend naturbelassen. Hier 
messen Wissenschaftler:innen des UFZ kontinuierlich 
Parameter wie Nährstoff - und Sauerstoff gehalt, um die 

Wasserqualität über den Jahresverlauf zu bestimmen. 
Mit Hilfe kleiner Fließrinnen im Container, durch die 
Wasser aus dem Zillierbach gepumpt wird, untersuchen 
sie, welchen Einfl uss menschengemachte Umweltver-
änderungen auf die natürlichen Ökosystemfunktionen 
des Bachs wie zum Beispiel den Nährstoff rückhalt (bio-
logische Selbstreinigung) des Gewässers haben.
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MOBICOS
MOBILE FLIESSWASSERLABORE

Das Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
(UFZ) betreibt eine einzigartige Forschungs-
plattform aus acht mobilen, containerbasier-
ten Fließwasserlaboren. Mit MOBICOS kön-
nen ökologische Prozesse in Fließgewässern 
nahezu so natürlich wie unter Freilandbedin-
gungen und so kontrollierbar wie im Labor un-
tersucht werden. Oberfl ächenwasser wird aus 
fl ießenden oder stehenden Gewässern in die 
MOBICOS-Labormodule mit Messeinrichtun-
gen und Versuchsbecken gepumpt. Die Expe-
rimente helfen, die ökologischen Wirkungen 
anthropogener Stressoren wie Klimawandel 
oder Landnutzung im Detail besser zu verste-
hen. Sie helfen auch, die modellgestützte Pro-
gnose zukünftiger Umweltveränderungen zu 
verbessern.

Wir danken dem Flächeneigentümer Stadt Wernigerode.


